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Stellungnahme zum Tätigkeitsbericht des zentralen ADHS-Netzes 2025 
 
 
Der Tätigkeitsbericht des zentralen ADHS-Netzes dokumentiert den nach wie vor hohen 
Informationsbedarf sowohl für Kinder und Jugendliche als auch für Angehörige und Erwachsene durch 
stetig zunehmende Zugriffszahlen auf die entsprechenden Webseiten.  
Die Analyse der Zugriffe zeigt: Transition sowie Diagnostik und Behandlung erwachsener Menschen 
gewinnen an Bedeutung.  
Neben den Spezialambulanzen der Kliniken sind in zunehmendem Umfang die niedergelassenen 
Fachärzte/Fachärztinnen mit der Diagnostik und Behandlung von erwachsenen ADHS-Betroffenen 
befasst. Um mehr Fachärzte/Fachärztinnen zu motivieren, sich mit der Therapie und Behandlung von 
ADHS auseinander zu setzen, wurde ein Referat ADHS zur Fortbildung der Verbandsmitglieder 
gegründet.   
 
Aus Sicht des BVDP wäre ein Hinweis an die Benutzer/Benutzerinnen der Webseiten sinnvoll, dass 
leitliniengerechte Diagnostik und Therapie nicht nur von Psychologischen Psychotherapeuten und 
Spezialambulanzen in Kliniken, sondern auch von niedergelassenen Fachärzten durchgeführt wird.    
Als problematisch sehen wir in diesem Zusammenhang kommerziell angebotene ADHS-Diagnostiken 
an, in denen Menschen in Gruppentestungen oder per Videochat Diagnosen erhalten, die 
Komorbiditäten und Risikofaktoren sowie die notwendige somatische Abklärung nicht ausreichend 
einbeziehen und die so Untersuchten oft ohne ausreichende Bewertung der Differentialdiagnosen und 
adäquates Therapieangebot zurücklassen. 
 
Der Ausbau der Informationsangebote auf russischer, türkischer und arabischer Sprache stellt eine 
Erleichterung für Menschen mit Migrationshintergrund dar und ist daher sehr zu begrüßen.  
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Im Namen des Referates ADHS BVDP 

05.08.26 
 
 
 
 


